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Bezirk der Königlichen Regierung an Danzig. 


—— H No. 95, mm 
Sonnabend, den on, November 1818. m 
a Fra Ken EE 353 A ; 2 3 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brod baͤnkeugaſſe, No. . 


Sonntag, den za. November, am jahrlichen allgemeinen Todten⸗ 
feſte, predigen in nachbenannten Kirchen: KR 

t. Marien. Vormittags Herr Archidigconus Roͤll. Mittags Hr. Conſiſtorialrat lech. 
rn Nachm. Hr. Gans orialr. Bertling. ; fi Gr s ” Ki 
Könige. Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolkiewiez. Nahm. Hr. Pred. Menzel, 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner Mittags Mtlitair-Gottesdienſt Hr. Diviſions⸗ 

Prediger Weickhmann, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Archidigc, Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred.. Romualdus. e E 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn, Nachm. Hr. 
í Diacon. Wemmer- f 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus. ki 
Ei . Ze Hr. rk Ee Nachm. Hr. Rector Payne. e 
Tarmeliter. achm. Hr. ed. Lucas Czapko CCC 
St. Warth md SC j À . Paftor Fromm? cm. Hr. Oberlehrer Loͤſchin. GER 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang gs Uhr. , h 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski, è $ 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. pred. Linde. N be? inr ef 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongomius, Polniſche Predigt. 
Heil, Leichnam Vorm, Herr Pred. Steffen. 3 GE Se DEE 

t Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. d 5 i 
Spendhaus. Vorm Hr. Catechet Gieze. Nachm. Catechiſgtion. 3 
Juchthaus. Vormitt. Hr. Candidat Schwenk d. j an 

Lien, e E an nt m a ch un gen. 


N 5 i A 
, De in dem Stargardtſchen Kreiſe gelegene, zu der Johann v. Gowinskl⸗ 


ſchen Nachlaß -Maffe gehörige adelſche Gutsantheſl Robakow No. 218. 
Litt A. des Hypothekenbuchs, welches im Jahr 1816 auf 920 Rtbl. ge Gr, 
25 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ift auf den gemeinſchaftlichen Antrag det 
Mojorennen Erben und des Vormundes der minorennen Miterben zur Subha⸗ 
ftation geſtellt und die Bietungs⸗Termine 
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auf den 21. October 
2 2 95, December d. J. 
und auf den 24. Februar 1819 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauf— 
liebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, wel⸗ 
cher peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober— 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legiti⸗ 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt 
des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt feine geſetzſiche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erf nach dem dritten Kicitationg- Terz 
imine ee tann abe E E werden. i 
e Taxe des sub hasta geſtellten Gutsantheils und die Verk i 
gungen find übrigens jederzeit in der biefigen ne Belt Benin, 
Marienwerder, den 26. Juni 1818. 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Ven dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Mandatarli Fisch in Bers 
tretung der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig gegen den Joſeph Ehlert, ein Sohn 
des zu Tolkemit verſtorbenen Anton Ehlert, welcher ſich im Jahre 1804, nadz 
dem er die Boͤttcher⸗Profeſſton erlernt, auf die Wanderſchaft begeben und ohne 
obrigkeitliche Erlaubnitz die Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaten verlaſſen hat, der Con⸗ 

fiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 

Der Joſeph Ehlert deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittelt merz 
den koͤnnen, wird daher hledurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten 
zurück zu kehren, auch biernaͤchſt in dem auf den 20. Januar 1819, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius 
Hartwig auf dem hleſigen Oberlandesgerlchts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Ters 
mine zu erſcheinen, und fidh) über feinen Austritt zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnſtigen und ſonſtigen Anfälle für vers 
luſtig erklart, und wird dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. ; 

Marienwerder, den 22, September 1818. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Die Öffentliche Darlegung des Rechnungsſchluſſes von unſerer Verwal⸗ 
tung, für das Jahr vom 1. April 1817 bis ult. März 181g, ift fo 

lange ausgeſetzt geblieben, weil wir erft die Reviſion unſerer Rechnung und 
deren Decharge von Seiten der Wohlooͤblichen Armen; Deputation erwarten 
wollten; um indeſſen unfern geehrten Mitbuͤrgern nicht länger eine Rechenſchaft 
vorzuenthalten, welche fie von uns zu fordern haben, theilen wir deo ſelben hie⸗ 
mit die Berechnung der vorjahrigen Einnahme und Ausgabe in der nadz 
ſtehenden Ueberſſcht mit. Sie ſchließt mit einem Deficit von Neunhun⸗ 
dert und fünf Gulden ab, welches wir waͤhrend der diesjährigen Verwal⸗ 
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tung zu decken hofften. Dieſe Hoffnung wird indeſſen nicht nur nicht ep 
fär, ſondern wir muͤſſen ſetzt nach dem Verlauf von der Hälfte des zwei⸗ 
ten Jahres ſogar die Beſorgniß aͤuſſern, daß das Defizit in demſelben noch 
weit bedeutender werden wird Denn die Summe der ſubſcribirten Beitraͤge 
hat fich in dieſem Jahre im Verhältniß zu dem verfinffenen ſehr anſehnlich 
verringert, und wir würden an ei nem fernern gluͤcklichen Erfolg unſeres Uns 
ternehmens beinahe verzweifeln müſſen, wenn das Vertrauen auf den Edels- 
muth unſerer Mitbürger nicht unfere Hoffnung belebte. l 

Vielen Uagluͤcklichen haben wir durch die uns anvertrauten milden Gaz 
ben Troſt und Huͤlſe bereiten koͤnnen; es find 

1. im verflosfenen Jahre 

a mit regelmaͤſſigen Geld Unterſtuͤtzungen, fo wie mit Torf und Holz 

Beriehen worden „ dei 

b. mit Arznei und aͤrztlicher Hülfe find verſorgt worden 968 Kranke. 

c. mit Schulgeld und andern nothwendigen Bedürfniſſen unterſtuͤtzt 
Worden ung ß „„ „ OO Kinder. 
a, Im Laufe dieſes Jahres werden: 

a regelmaͤſſig mit Geld unterlüßt t. . 282 Perſonen. 

b es find vom 1. April diefed Jahres bis heute mit Arznei und 
aͤrztlicher Huͤlfe verf hen 335 Kranke. 
und es befinden fih gegenwaͤrtig noch in der Behandlung 65 Kranke. 

c: die Zahl der mit Schulgeld u. f. w. unterſtuͤtzten Kinder if dies 

ſelbe geblieben. e 

Aber ungeachtet allen dieſen Perſonen ohne eine Verletzung der Pflichten 
der Menſchlichkeit von der ihnen bisher gewaͤhrten Unterſtuͤtzung nichts entzo⸗ 
gen werden dar: fo werden wir doch ge: Ö'higt werden, die Austheilungen fepe 
zu beſchraͤnken, wenn die Beitraͤge des Publikums nicht erhoͤhet, oder, wenn 
ſogar, wie es leider auch nicht ganz ſelten vorgekommen iſt, einzelne Beitrage 
fuͤr die Folge verſagt werden ſollten. 

Dahen wird es der wohlthaͤtige Sinn unſerer Mitbuͤrger aber nicht kom⸗ 
men laſſen; die Bürger und Einwohner der alten durch Werke der Menſchen⸗ 
liebe fo ehrwuͤrdigen Stadt Danzig konnen ein Unternehmen nicht finfen at: 
fen, welches im reinen Vertrauen auf ihren Edelſinn, zur Minderung des Elens 
des ihrer unglücklichen Mirbrüder begonnen und in dieſem Sinne mit ſegens⸗ 
reichem E folge auch bisher fortgefuͤhrt ift 

In dieſer feſten Ueverzeugung erfuchen wir die würdigen Männer, welche 
das Amt der Armen Pfleger in den Bezirken verwalten, bei der naͤchſten Erhe⸗ 
bung der monatlichen Beitraͤge, eine Erhoͤhung derſelben für die folgenden 
Monate in Antrag zu bringen, und ihr Werk, mit uns vereint, in dem feſten 
Glauben fortzuführer, daß es unter dem Schutze unſerer Mitbürger und unter 
dem Segen der Vorſehung auch ferner gedeihen werde! 


Novbr. 1818. 
Danzig, den 17. Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 
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Bei den Brod⸗Reviſionen in den Monaten September und October d. J. 

~ ift bei gleich untadelhafter Beſchaffenheit des Brodts gefunden: 

a. das größte Roggenbrod von gebeuteltem Mebl 

1) in der Stadt beim Baͤckermeiſter Finck in der Weidengaſſe No. 459. 
für 16 Gr. Danz zu 3 Pfund 4 Loth; beim Baͤcker Martens in der Johan⸗ 
nisgaſſe No. 1316. für 16 Gr. zu 3 Pfund 2 koth; beim Bäcker Soͤrſch in 
der Sandgrube No. 341. zu 3 Pfund 2 Loth. 

a) in den Vorſtaͤdten beim Backer Zenk in St. Albrecht für 16 Gr. Dange 
zu A Pfund 6 Loth; beim Bäder Meſter in Neuſchottland für 16 Gr. 3 Pfd. 
2 Loth. 

3) auf dem Lande beim Bäcker gabn auf dem Holm für 16 Gr. 3 Pfd. 
24 Loth; beim Bäcker Oldenburg, in Ohra 3 Pfd. 16 Loth. 

b. das kleinſte Roggenbrod von demſelben Mehl beim Baͤcker Berger in 
ber Jungfergaſſe No 725. für 6 Gr. Dang. zu 2 Pfund 24 Lauth 

o das größte Roggenbrod von urgebeuteltem Mehl beim Baͤcker Sturm⸗ 
hoͤvel in der Hundegaſſe No. 309 für 16 Gr. Danz. zu 5 Pfd. 20 Loth. 

d. das kleinſte Roggenbrod von demſelben Mehl beim Baͤcker Franck auf 
dem Schuͤſſldamm No. 1156, für 12 Gr. Danz. nur 2 Pfd ig Loth. 

e. das groͤßte Weitzenbrod beim Bäder Oelrich in der Fleiſchergaſſe No. 
136. für 2 Gr Danz. 6 Loth 

£ das kleinſte Weitzenbrod beim Bäder Schilling in Stadtgebiet für a 
Gr. Dan. 5 Loth; ; 
wovon das Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Danzig, den 16. November 1818. 

Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 

Die bisher an mehrere Eigener zu Grenzdorf verpachtete Berechtigung zur 
Fiſcherei in den Weichſel Ausfluß⸗Armen, von Heckers Kampe bis an 

den Thalweg der Elbingſchen Weichſel nebſt der Fiſcherei auf dem Haffe, wors 
über der Contract mit dem Monat Mai künftigen Jahres zu Ende gebt, fol 
vom 1. Juni k. J. ab aufs neue den Meiſtbiete den in Pacht uͤberlaſſen werz 
den. Hiezu ſteht der Licitations Termin auf den 1. December d J um 10 
Uhr Vormittags zu Rathhauſe an, und werden Pachtluſtige ſolchen waͤhrzuneh⸗ 
men und ihre Gebotte zu verlautbaren, hiedurch eingeladen. ; 

Danzig, den 2. November 1818. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
, Auf den Antrag der Realglaͤubiger foll der Michael Sackerſche Hof zu 
' Prauft mit A Ghaarwe:fShufen Pag. 195 A. des Erbiuhß, im Wez 

ge der Subhaſtation oͤffentlich an den Meijibietenden an Ort und Stele durch 
den anf en Ausrufer Schwoncke verkauft werden, wozu 3 Licitations-Ter⸗ 
mine au e 

den 21, October 

den 23. der 1818 

und den 17. Februar 1819 


SA Biesen 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bie 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten welcher pers 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Hofe welcher auf 4993 R 
gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, zur erſten Hypothek ein Capital von 7500 "rbl. Pr. Er. 
haftet, welches gekuͤndigt ift und wovon die Zinſen à 5 Procent feit mehreren 
Jahren reſtiren. Von der Kaufſumme koͤnnen zwei Drittel zur erſten Hypo⸗ 
thek zu 5 Procent Zinfen gegen Verſicherung des Hofes für Feuersgefahr ftes 
hen bleiben, auch ſoll das Capital, im Fall der prompten Zinſenzahlung und 
ordentlichen Bewirthſchaftung des Hofes, binnen 5 Jahren nicht gekuͤndigt wer⸗ 
den. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Schwoncke eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 18. Auguft 1818, 

Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 3 
Det der biefige Bürger und Kaufmann Johann Scott ſich mit ſeinen 
Glaͤubigern geeinigt, und dieſelben wegen ihrer Forderungen abgefuns 
den hat, mithin der unterm 25. April v. J. uͤber ſein Vermoͤgen eroͤffneten 
Concursus Creditorum aufgehoben worden, und derſelbe jetzt wieder als voͤllig 
dispoſitionsfaͤhig anzuſehen iſt, wird hiemit zur Nachricht und Achtung des 
Publicums bekannt gemacht. 
Danzig, den 9. October 1818. 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Es haben der biefige Bürger. und Kaufmann Johann Michael Coſack und 
deffen verlobte Braut die Jungfer Concordia Amalia Wedecke vermds 

ge eines mit einander errichteten und am 26ſten dieſes Monats vor uns ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte unter Eheleuten flatts 
findende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeltigen jetzigen als 
zukuͤnftigen Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vors 
ſchriften gemäß biedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Danzig, den 30. October 1 1g. 
; Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es haben der Pächter George Asſmann aus Schönau und deffen Braut, 
die Jungfer Suſanna Florentina Philippſen, zufolge eines am ayſten 
d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die hleſigen Orts flatutarifche 
Guͤtergemeinſchaft in Anſehung ihres belderſeitigen jetzigen und zufünftigen Vers 
moͤgens gänzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß lediglich die Nutzungen und 
der Erwerb gemeinfhaftlih bleiben folen, welches den geßetzlichen Vorſchriften 
gemaͤß biedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 30. October 1818, 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
3 Subhaſtations patente. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands Gerichts. in der 
erbemphytevilſchen Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 41, belegene Johann 
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Perſchkeſche Grundstück, wozu aufer den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
4 Morgen Land gehören, und welches auf 297 Mehl. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf den 
Antrag der Real-Glaͤubiger öffentlich verkauft werden und iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf ; A Gs 
[ den 16. December 1818 
vor dem Deputleten Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter in der gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtaͤtte angeſetzt. 

Kaufluſtige werden erſucht ſich zahlreich elnzufinden und hat der Meiftbies 
sende den ſofortigen Zuſchlag zu erwarten. ; 
Uebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks jederzeit in der biefigen Regiſtra⸗ 
kur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 18: April 2819. EN 
Aöniglich Weſtpreuß. Landgericht. 2 
as den Michael Gieſeſchen Eheleuten zugehörige im Domalnenamts⸗ 
Dorfe Johannisdorff belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, fol auf den Ans 
trag der Realglaͤubiger im Wege einer nothwendigen Subhaſtation gerichtlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das Grundſtüͤck beſteht aus einem 
Wohnbauſe nebſt Scheune, wozu 1 Hufe 139 UR. Land kullmiſch Maaß gehoͤ⸗ 
ren, und ift nach einer aufgenommenen Taxe, deren Original in unſerer Regis 
ſtratur taͤglich eingeſehen werden kann, auf 1054 Rthl. 84 Gr. 8 Pf. abge⸗ 
Ba worden. Die Licitations Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
ehen ; ; ; 


7 


den 1. October 
den 2. November ; 
SE e den 5. December 1818 , 
letzterer im Domainen- Amte Mewe an, und es werden dazu Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige N Der Meiflbierende hat den Zuſchlag zu erwarten. 
Mewe, den 23. uli LU Ee e z Er 2 į 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


; Bet an n t m a ch un gen. 
Gemaß der hieſelbſt aushaͤngenden Edictal Vorladung ift der Liquidations⸗ 
Prozeß uͤber den im Amte Stargard belegenen Erbpachtskrug, der 
Oberkrug genannt, auf Veranloſſung der eingetragenen Gläubiger und des Kaͤu⸗ 
fers eroͤfnet worden, und der Liquidatlons-Termin auf 
an. P den 7. December e 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden dahero alle unbekannte Gläubiger vors 
9 laden, in dieſem Termin perſoͤnlich oder durch einen Bedollmaͤchtigten, wozu 
der Juſtlz⸗Commiſſarlus Titius hleſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche an dos Grundſtuͤck oder defen Kaufgeld gebührend anzu⸗ 
melden, und deren Richtigkeit nachzuweſſen, unter der Verwarnung, daß die 
Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 


ie (Hier folgt die erte Beilage) ` 
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Beeilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. 

n neee 7 9 Hm een 

Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Oberkruges, als gegen Me Glaͤu⸗ 

biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Stargard, den 30. Auguſt 1818. 

72 75 755 Boͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. — 


mäß dem an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 
Subhaſtotions-Patente ſoll das urfer unſerer Gerichtsbarkeit etwa a 

Melle von Danzig belegene Erbpachtsgut Alt⸗Glinez, beſtehend aus as Hufe 
3 Morgen 158 Cuben Magdeburgiſch, welches laut einer am 1. Februar 
186 aufgenommenen Taxe auf 4652 Rihl. abgeſchaͤtzt, in der, darauf veran⸗ 
u. 3 fuͤr 5300 Nis adjudicirr, unb Match für 4100 Ba, 
andermeit eimißig: veräuffere worden, nach eim ed au 
richtlich EN e T MEET Hee ` 
Feige der übrigen geſetzlichen Erforderniſſe im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in einem einzigen e, Wein e er 5 
Nauf den 8. December ca. 
anberaumten Termin oͤffentlich an den Melſbietbenden verſteigert werden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hlemit aufgefordert, ſich an dem 
gedachten Tage des Morgens um 9 Uhr hleſelbſt an unferer gewöhnlichen Gez 
richtsſtelle einzufinden, ihr Gebet zu verlautbaren, und nach Nie er Jae 
ung der etwanigen Jatereſſenten des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, weil auf ſpaͤ⸗ 
ti eingehende Gebotte nicht weiter Nüdficht genommen werden kann. Die 
Andru Keitations- Bedingungen werden im Termine ſelbſt näher verabredet 

werden. Se ; 3 
Carthaus, den 24. October 18. i 
Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. . 
l Es ſoll von der Dberförfterei Darßlub die Anfuhre des Klafterholßzes aus 
3 der Forſt auf Ablagen, und mag "Tre: ara lr NEAR 
aus der Unterförfteret Nadolla nach Hamerke, Ra j 
aus der Unterfoͤrſterei Sobienczitz nach Pugig oder Hamerke, ; 
aus der Unterforſterei Piaßnitz nach Putzig oder Nanig, ` ` Gr 
aus der Unterfoͤrſterei Muſa nach Putzig, di i 
aus der Unterförfterei Gnewau nach Nebda, kee 
aus der Unterfoͤrſterei Piekelken nach Starapilla oder Rehda, 

aus den Unterfoͤrſtereien Przettoczin und Sagorß | lg 
an eine zur Floͤßung bequemen Stelle, welche im Termin bekannt gemacht wer⸗ 
den wird, an den Mindeſtfordernden vüberlaffen werden; fo wie auch das Floͤ⸗ 
ßen aus denjenigen Unterförftereien, wo es thunlich iſt bis an den Strand. 
Eben fo ſollen ganze Parthlen Holz vom Windbruch, in Klafter zuſchlagen, dem 

Mindeſtfordernden uͤberlaſſen, und Contract mit demſelben geſchloſſen werden. 


KS! 
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Zu dief if W den 24, November d. J. in Darß lub 
in der Woh e Unter zeit neten ßer h in welchem diejenigen, fo Wils 
lers find, einen oder den andern Sheit diefer Gegenſtaͤnde zu übernehmen, Dä 
daſeleit einfinden zund ihre Erklärungen abgeben können. 

Oberfoͤrſterei Darßlub, den a, N 1818. i mat 

i x f roſt. d S 


olle Jemand ein oder zwei Schoppen, deren Lokal ſich zum Exerzieren 
. von Rekruten eignet, don jetzt bis zum künftigen Fraß jar Willens 
t vermiethen ton. ber beliene ſich gefaͤlligſt in meiner Wohnung Langgaſſe 
9524 zu melden um das Noͤthige verabreden zu pen. c 0 sn 
Danzig, den 13, Novbr 1878. e v. Bruͤnneck, ee 
en Dan ar. DHbrifflientenant u. Kommandeur fen 
IDN Orr TT n FEN ons aten Infanterie Megiments. 
ZEN Wenn in Langefuhr jemand geneiat T, die febr unbedeutenden Geſchaͤfte 
x? des Poſtwaͤrter⸗Amts daſelbſt vom 1. Januar k. ab, zu uͤbernehmen, 
ſo wird auf desfalſtge Anträge gerne Rüͤckſicht nehmen. : 
Danzig, den 12. November 818 EE URSS ; 
g Boͤnigl. Preuß. Ober:Poft/’Amt. 
f e, e ene, ORS f 


1 
wre 
o 


Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
n „eder zu verkauf i 

Die Hakenbude zu Schmirau, mit ofelen annehmlichen Gerechtigkeiten und 
%, freier Bäckerei ift zu berkaufen oder zu vermiethen, und ſoaleich zu 
dezkehen. Das Nähere erfährt man Breitegaſfe in der Weinhandlung No. 11415 


„ h ern ire m ; 
Dienſtag, den 24. Modemer 287g fett in oder vor dem Artushofe ge⸗ 
rufen, und an den Meiftvierenden gegen gleich baare Bezablung in 

Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: E 0 8 Lë 
Ein in der epengaffe, det Pfarrkirche gegenuͤber gelegenes Wohnhaus, 
mafio erbauet, weit Seitengebaͤude mit einem Altan und Hintergegaͤnde , Hof⸗ 
raum Wafferpumpe, Appartement und gewoͤlbten Keller, sub Servis No. 006, 

Dieſes e ift frei von Pfennigzins. f Be 

erner: Ee Gut? f 

; Ein am Rechtftaͤdtſchen Graben vom Buttermarkt kommend vechter Hand 
gelegener Stall, eine Etage hoch mit zwei Thorwegen pekt Hoftaum, und auf 
demſelden noch ein Pier deſtall zu 5 Pferde en gerichtet, mit einem Heuboden 
sh; Seros: No. 2072. Dieſer Stall uiſt eden falls frei von Pfennlazins; es haf⸗ 
tet aden darauf ein jaͤhrlicher Grundzins von 4 Rithlr, gi de Pe. Cour. 
Die Proklamata hievon ſind zu Jedermanns Ueberſicht im Artushofe an⸗ 
geſchlagen. SE? VEIT ak, EE i i 


i „ 
dat Mittwoch den ep, Novbr d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sand⸗ 
; 7 weg bel Bürke durch ‚Öffentliche Auction an den "Meiftbletenden in 
Preuß. Cour, verkauft werden: FCC 185 
9 milchende und t:agende Kühe, 3 fette Kühe, 5 Pferde und einiges Jungs 
Vieh, 1 Waſſerkahn, 3 Holzketten, 2 Engl. Sattel, verſchiedene Wagen, ı fuz 
pferner Waſchkeſſel, 3 eiferne Grapen, Manns und Frauenkleider, * Parthie 
Betten, rothkbaumwollene upd andere Tuͤcher, 1 Stuben-Uhr und eine filberne 
Taſchen Uhr, und andere nutzbare Sachen mehr. Gg 
Der Zahlungs Termin fol bei der Auction bekannt gemacht werden. 
onnerſtag den 26ſten November 1818, Mittags um 12 Uhr, ſollen auf 
Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land- und Stadt » Gerichts vor 
dem Artushofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Banden urger Courant zugeſchlagen werden: N 
Eine zweyſitzige Kutſche, Wiener Wagen, x Trofchfe nebſt Geſchler; 
ferner einige Familien Gaſſen Wagen und Schlitten, Pferdedecken, blanke⸗ und 
Gaſfengeſchlere, Sattel, Riemwerk, wie auch ſonſt zur Stallgeraͤthſchaft noch 
mancherlei dienliche Sachen mehr. i ; e 
Känftigen Donnerſtag, den 26. November ©, Vormittags um 10 Uhr, 
folen in Ohra, unweit der Kirche, bei dem Herrn Jantzen, durch öf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: EN A 
Eine Parthie vorzüglich gutes Vieh, 40 bis 50 Stuͤck, beſtehend in guten 
Pferden, Jaͤhrlingen, Fohlen, tragenden und milchenden Kuͤhen, Bullen, Star⸗ 
cken, Hocklingen und Kaͤlbern. Ferner: 1 Wiener Wagen, 1 Korb⸗ Wagen, 
mehrere Wagen, Schlitten, Schlitendecken, Geſchirr und Siehlen ꝛc. Eine ganz 
complette Holzlade und viele nuͤtzliche Wirthſchaftsgeraͤthe mehr. Ze 
Kaufluſtige werden hiedurch ergebenſt eingeladen, angezeigten Tages und 
Stunde ſich zahlreich daſelbſt einzufinden. RT: 
Montag den 30. November 1818, fol im bekannten ee Dau 
in der Jopengaſſe 744: gegen baare Bezahlung in Danziger Courant 
ausgerufen werden: Eine Sammlung aus verſcht n Faͤchern der Gelehrſam⸗ 
keit beſtehende Bücher, einige Pläne zc. und Mufifalien, von welchen das Vers 
zeichniß täglich bei dem Auͤcttonator Coſack Johannisgaſſe No, 1374. abzuho⸗ 
len if, und auch umgetheilt werden fol e 
jii gyienftas den . December 1818., foll in oder vor dem Artushofe gerufen, 


und an den Meiſtbtetenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbarer Münze zugeſchlagen werden!: Zë CH RT 
3 Ein auf der Pfefferſtadt, von der Schmiedegaſſe kommend linker Hand ge⸗ 
legenes Wohnhaus Cf eigen Beondhaaſe sub Sers Re. 114 und 175 dur 
gehend tach der Hintergaſſe zub No. 162. Beide Gebäude ſind 4 Etagen hoch, 
nebſt Hofplatz und auf demſelben ein kleiner Stan nebſt Waſſerpumpe, auf dem Hoe 
Apartement, mehrere gewoͤlbte und Balken⸗Keller, welche zwei Ausgange nach der 
Straße haben. fo wie guch m Brandhauſe 1 Brenn⸗Grapen nebſt dazu gehoͤ⸗ 
rigen Schlange und Kuͤhlfaß, wie auch mehrere große und kleine Kuͤwen und 
f 2 
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1 Dürre Dieſes Grundfläck iſt frei von Pfennigzins; es haftet aber darauf 
ein jaͤhrlicher Grundzins von ag gr. Pr. Cour. Uebrigens koͤnnen auch zur Bes 
quemlichkeit des Käufers 500 Rthlr. Pr. Cour, à 5 Proz. zur erſten Hypotheke 
darauf ſtehen bleiben. ; i 

Das Proclama hievon ift zu Jedermanns Ueberſicht im Artus: Hofe anges 


ſchlagen. . i 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte, als: Tafellichte von 4 bis 10 aufs 

25 Pfand, Wagens und Nachtlichte, feine Spermacetl-⸗Lichte, Holl. He⸗ 
ringe in 3, wie auch ſehr ſchoͤne Holl. Suͤßmilchskaͤſe von g bis 10 Pfund das 
si à 24 gr. Danziger das Pfund, find in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 
bekommen. bu e k 

Ruſſiſche Lichte von ganz vorzuͤglicher Güte, 6 und 8 aufs Pfund, welche 

ſparſam und hell brennen, find Fanggaffe No. 536, zu haben, 


So eben angekommene Franz Reinetten werden in der Jopengaſſe No. 737 

die hundert Stuͤck zu 20 ggr. verkauft. 

Trockenes fihten Gallerholz in Faden à 163 Fl. und vert Fl., Grainen 
a! Guld. und Stangenholz à ro Fl. Danziger Cour, frey vor dle 
Thuͤre zu liefern, wie auch 3⸗ und azollige Gallerbohlen, find zu haben im Jungs 
ſtaͤdtſchen Holz Raum. jr 

In der Schmiedegaſſe No. 100, if ein großer Damen Zobelbefag, und 

12 * ein ganz neues Elendsleder zu verkaufen. : 

E E Hollaͤnd. Heeringe pr. stel 113 fl. Pr. Cour. und. ZLërel 6 fl. Pr. 
SE Cour., find zu jederzeit im, Freiheits Speicher vom gruͤnen Thor kom⸗ 
mend linker Hand der zweite zu haben, bei Daniel Ephr. Wendt. 

m eine Parthie loſen Virginier Taba zu räumen, offerire ich ihn zu 
„ „d Düttchen das Berl Pfund, und empfehle mich zugleich mit Holl. 
Roll⸗Portorico und allen Gattungen, Theez auch ift noch Lübecker Wurft zu 224 
Duͤttchen das Pfund zu habeenn. C. VB. Richter, 
S COAT, ti ; y ; Hundegaſſe, No. egg. 
dog re ſaftreiche Citronen, a 1, a und 3 Düftchen, hundertweiſe billiger, 
BE auch billig in doppelten und einfachen Kiſten, weiſſe Tafelwwachelichte 
von 4 bis 10 aufs Pfund, a 18 Gr. Pr. Cour, Wagen⸗ und Nachtlichte, 
weiſſes Scheſbenwachs, gelber und weiſſer Wachsſtock, befte Ruſſiſche gegoſſene 
TDalglichte, 6 bis 18 aufs Pfund, neue Holland. Heeringe in z und re, neue 
baſtene Matten in allen Sorten, feines baumwollenes Dachtgaen, reinſchmecken⸗ 
Ze his Higrädiger Kornbrandtwein in Ohmen, neue groſſe Muscat⸗Trau⸗ 
beutoſinen in Kiten, Tafelboulllon, moderne Engl. Regenſchirme mit doppelten 
ae Ee, Zeng fache und getrocknete Truͤffeln, erhält man in 
N „Be efgaſſe 0, 63. PEENE 915 ? 5894240 E y 
SH Br fete Schweine ſtehen zum Verkauf am Hausthor No. 1973, bei 
ee, E, Meyer. SRo gës, 6 18 äng ane 
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aben. See eg tie BAG ; 
Neuß 5 Decken à 4 fl. per Stuͤck, ſind Pfefferſtadt No. 237. zu 
aben. ` $ 7 
cen der Langgaſſe No. 556, find noch von bekannten guten Ruſſiſchen Lidz 
D ten zu haben. s 
Friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte find zu billigem Preiſe Hundegaſſe No. 
278. zu haben. 7 
Der Hofmeifter zu Brunshof bei Langefuhr will feine ihm zugehörigen 
zwei kleinen Ruſſiſchen Pferde, Stuten, wovon die eine traͤchtig, die 
andere aber ein halbjaͤhriges Fohlen hat, aus freier Hand verkaufen. 


unbewegliche Sache zu verkaufen. N 
Das auf dem Fiſchmarkt No. 1600. fehe vortheilhaft gelegene Nahrungs⸗ 
haus, unter dem Auspdagefpil, Caleb und Joſua, bekannt, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere deshalb kann man Jopengaſſe No. 
729. erfahren. $ 


Mieter uden No, 250., ist feiner Lack Spiritus zu billigen Preisen a 
wg Wetz 


£ 


2 Sachen zu ver miethen. 
Das zuſſerſt nette und freundliche Unterzimmer mit dem Erker, und zwar 
i nach der langen Brücke gelegen, in dem Haufe Hoſennaͤhergaſſe No. 
866., ſteht eingetretener Umſtaͤnde wegen, fogleich oder zur rechten Umziehezelt, 
entweder auf Monate oder halbjaͤhrig, mit oder ohne Mobilien, je nachdem es 
gewuͤnſcht wird, zu vermiethen. Ueber den Zins einigt man ſich in demſelben 
auſe. ` ; 
9 Wollwebergaſſe No. 543. it eine Stube mit Meublen an unverheirgthete 
l Perſonen zu vermiethen. Auch bekommt man daſelbſt Nachricht, wo 
man vir Mann Militair gegen Verguͤtigung einquartiert bekommen kann. 
In der Wollwebergaſſe Po. 1992. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube, mo⸗ 
J natlich an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit 
oder ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ein Wohnhaus im Poggeupfuhl No. SN ‚von 6 helzbaren Zimmern 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auskunft in der Langg 
6 F 
d 


o. E aart P 1 2 ` x ` ` y AT 
2 & ‚arrmachergäffe Ro. 732, iſt eine Stube mit Möbeln an einen auch 
wel Herren zu vermiethen. ETV 
Her Saal, e hoch, im Hauſe Hundegaſſe No. 285. iſt mit Mos 

bilien, ebenfalls monatweiſe, zu vermiethen; Nachricht daſeloſt. 

, Auf dem alten Schloß No. 1797. kehen wider Permuthen noch, 2 logeab⸗ 
Sa le und WOBEI ZA ledig, und zu vermiethen; No, 1661, ebendas 
e Nachricht. ETTR n f r SE 

e es No. 1973. ſind a Stuben in der belle Etage nebſt eigener 

LKuͤche, mit und ohne Kee, Herren, Offiziere zu vermiethen, und 

gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. „Lein u vie 
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Heil. Geiſtgaſſe No. 101% find 2 freundliche Zimmer nebſt Kammer vom 


1. December ab, monatweiſe zu vermierhei. 


, A eh A I E RE EH 
e Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
- Brodbaͤnkengaſſe No. 697 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur roten kleinen Lotterie für 
den gewöhnlichen Preis jederzeit zu bekommen. l 
$ Qoofe zur naten kleinen Lotterie find zu jeder Zeit in mei 
ner Unterkollekte Rohlengaſſe No. ar pa Sai 
tn g e r. 


Loose zur kleinen Lotterie sind in meiner neuen Unter- Collecte, Pfeffer- 
Stadt No. 125. zu haben. i E 8 5 yockezs-;, : 


H ar + 


i - Untereinnehmer des Hrn. Reinhard. 

d Looſe zur acten kleinen Lotterie find in meiner Collecte am Hausthor No. 
1868: jederzeit zu haben. w. Zimmermann, — 

; i Unters Einnehmer des Herrn Rotzoll. 


l ; Literärifhe Anzeigen 
: Die arithmetiſchen Aufgaben für Anfänger im Rechnen von C. D. weſt⸗ 
I phalen, find jetzt angekommen, und konnen von den Beſtellern bei mir 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. in Empfang genommen werden. 
Ae , n pe i GER C. Soldſtamm. 


ck beforgt, der denn auch ſehr bald ausgefuͤhrt wer⸗ 


, pPerſon, ſo in Dienft verlangt wird. 
Ba ab Stelle eines un erbeiratheten Hoſmeiſters am ſtaͤdtſchen Lazareth wird 
„vacant, und das Nähere deshals ift- Hundegaſſe No 35, Hi von 
2 bis 3 uhr Nachmittags zu erfahren. Fertigkeit im Schreiben und einige im 
Rechnen, fo wie Unbeſchsltenheit des Rufs und die nothwen dine Thackraft da⸗ 
zu find vochwendige Eigenſchaften, ohne eren Zuſammentreffen jede Meldung 
ohne Erfolg bleiben muß. iii. N E Bl 


$ 
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20 perſon, ſo ihre Ddienſte ant raͤgt. 
i Es wuͤnſcht eln der Brennerei, Braunert und Landwirthſchaft kundiger 
Mann in mittlern Jahren, der Zrugriffe feines; Wohlver altens auf⸗ 
zuweiſen hat, von fünftises Jahr ab, fein Unterkommen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man im Hotel de Thorn. ; s SIEF 
ie unterridhts: Anzeige. 
Erſter Damm Mo. 11. neben dem Gewürzladen der Madame Zimmers 
i mann, empfiehlt man fich mit dem Unterricht ber Polnifhen Sp ache 
nach mé. Up kuͤrzeſter und gruͤndlichſter Methode, im Ueyerſetzen gerichtlicher 
Beläge, Handlungs; Briere ıc. in derſelben, wie auch im Schreiben und Kaufe 
männifchen Rechnen. Auch iſt daſelbſt ein faſt ganz neuer groſſer Erdglobus 
billig zu haben. 
Sache fo geſtohlen worden. 


Aus dem Hausflur vor der Stugenthür ward mir heute, waͤhrend der Eſ⸗ 
SR fen Zelt nad: 3 Uhr, aus einer herausgetragenen Terrine ein filberner 


Suppen ⸗Vorlege Löffel, gez. A. G. nebſt zwei fildernen Eßloͤffelu gez A. G. 
geſtohlen. — Wei mir auch nur den Thaͤter angiebt, erhalt Drei Thaler Bes 
loh nung. A HE ée Weër 
0 Danzig, den 17. November 1818. Eduard Krieger, 
eh er Langenmarft No, 426. 
= wohn ungs veränderungen. 
` Meine Wohnung iſt jetzt in der Langgaſſe No. 396. i 
Danzig, den 14. Novbr. 188e ; F. A. Schlander, M. Dr. 
Einem geehrten -Publico zeige hiemit ergebenſt an, wie ich jetzt in der Néz 
pergaſſe No. 460, wohne, und mit gutem Gefinde verſehen bin, womit 
ich mich bereng empf ble, und om guͤtige Gewoge heit bitte. N It 
Die verwittwete Regterungs Kanzlei Verwandtin Bran 
$ 2 als Geſindevermietherin 
Die Ve aͤnderung meiner Wohnung, gem alten Swwloß nach der heiligen 
Geiſſgaſſe No. 94, habe ich die Ehre, meinen werthen Kunden und 
einem reſp. Publico hiemit anzuzeigen. at % rd 
Johann J. Rufter, Stuhlmachermeiſter. 
Conzert zum Beſten der Armen. 
Mebrere Diletta ten haben fidh vereinigt zum Beſten der hieſigen Ar⸗ 
T men ein Concert zu veranftalten uad Herr Devrient hat fid bereits 
will g erklart, damit ein Declamatorium zu verbinden Seis ausgezeichnetes 
Talent, we ches ſo ein doppel, ſchoͤnes Andenken binrerlaffen. wird, verbürgt 
den Freunden der Kunſt einen erhöhten Genuß. Ohnedies wird Jeder gerne 
zu dem Zweck beitragen, da die Noth der Armen dle heiligſten Gefuͤhle in Anz 
ſp uch nimmt. Das Concert wird Sonnabend den 21. Novbr. im Saale des 
Ruffiften Hauſes gegeben. Die Zettel werden das Nähere anzeigen. Billette 
zu 1 Athl. Pr. Cour. find in der Jopengaſſe No. 729. zu haben. 
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i ` — re Te d 
Wer unter recht vortheilbaften Bedingungen von mir zur E 
naͤchſten zoften Klaſſen- Lotterie eine Unter⸗Colleete zu haben w 
2 wänſcht, der beliebe fidh des eheſten in meinem Lotterie-Comptoir, Brods = 
baͤnkengaſſe No. 697. zu melden, woſelbſt ihm das Nähere über dieſen & 
Gegenſtand eroͤfnet werden wird. Zugleich bemerke ich noch, daß nur S 
Hanfäſſige, bemittelte Buͤrger oder Beamte, von deet 
nem Ruf, auf eine ſolche Stelle Anſpruch machen koͤnnen. 
anig, den 21. November 1818, 8 
i €. Alberti, 


. 5 
8 beſtallter Lotterie, Einnehmer. 


BLERTENTERLERTERLLBLLBLLELINSELRELBLLKLIEITELERTTERTELTSTTLRTER DR 
“leer, welche in der Phone Societat ihre Gebäude, Waaren oder 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
18 Uhr zu melden. 
Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich Geſinde⸗Vermierherin geworden bim 
da ich mit kee Geſinde verſehen bin, ſo bitte ich um gütige ED 
traͤge. Dorothea Sidow. 
wohnhaft in der Matzkauſchen⸗Gaſſe No. 411. 
Un ferneren Ungnnehwlichteiten ſowohl durch Verwechſelung meiner Woh⸗ 
nung als meines Namens vorzubeugen, ſo zeige ich hlemit an, daß 
mein e eet in ber ergaſſe No. 63. if und Së ei geichne I 
Ausg d Jantzen. 
E e * a n n t 


m ch = 
Dun Mitnacaren Michael Zube aus a D am 7. "Becher ein 
ähriges ſchwarzbraunes Hengſt⸗ Füllen, ohne alle Abzeichen abs 
haͤnden ER, welches am Abende deſſelben Tages mit einer Fuhre mit⸗ 
gelaufen und fih in der Gegend von St Albrecht verloren haben fol. 
Derjenige, der den Eigenthuͤmer zur Wiedererlangung dieſes Sit vers 
helfen wird, erhält eine angemeſſene Belohnung. n 
Nuſſoczin, den 14. Novbr, 1818. 
; Der Landrath des Danziger Land⸗ Rreiſes. 


WW echsel- und Geld-Cours® 
Danzig, den 20. November 1818. 


erem me DEER AS . age Cout. ‘Of 10 ge” 
London, i Monat — f--gr. 2Mon 2 1 ränd. Duc. neue gegen Cour. of ig grs 
3 Monat — f 18: gr. | dito dito wichtige - 9.17 = 
Amsterdam 4 Tage — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap- i- = 9-10 
2g1 E I dito dito gegen Münze a -u= = 
Hamburg, D Kehr eg Friedriçhad’ or gegen 11 855 8 aß 123 ger. 
6 Woch. — gr. 10 CH 1501 & 130 gr. Münze — a — gr. 
‚Berlin, 8 Tage ı pCt. damno. Wissorscheine 


1 Mon. — pC. dm. 2 Mon. 3 pC. dm. [Agio von Pr. 7 gegen Münze 175 pCt. 


